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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Flim de Sonnenglut liegt über dem schma- 
len Tal des” Froriaa ‚River. Felichend stampftein 
Zug der South-Mexico-Line den Hügel hinauf. 


V 
Ich freue mich auf 
die Arbeit mit Pro- 
fessor Hogan ! 


Schätze, du wirst gend- \f Warum hält denn der Zug 
mitten in der Wildnis ? 


gend Stoff für einen span-, 
nenden Bericht bekommen. 


Ich auch. Die alte Kunst wi 
der Indianer hat mich schon Funde! Schließlich will ich für den 
immer gefesselt. 


Andy Cayoon sitzt mit einem Freund, dem 
Journalisten Harald Blake, in em ger 
Abteile. 


Bin froh, wenn 

wir diesen Kasten 
verlassen können! 
Ist's bald soweit? 


den. Noch stecken 
ir in der Sierra 
Madre. 


ffentlich machen wir interessante 


“Morning Star" eine gute Geschichte 
mit nach Hause bringen! 


Ihre Ausweise 
bitte, Senores! 


: reiter tunnur B 
De ner | re Pflicht! 
Kontrolle der e 


= Rurgles! 
g 


Die Kontrollen waren noch nıe 
so haufig ! 


Seit Camar- RER In ae] Irgendwas stimmt da nicht. 


Ich habe immer ein _ 
ungutes Gefühl bei die- 
sen Burschen. Man weiß 
nie so recht, ob sie hin- 
ter der Uniform der Ru- 
rales nicht die Gesin- 
nung eines Pistolero 
verbergen. 


wenig Spater. 
= a Endlich können 
wir das Dampf- 
roß verlassen! 


» /st der Bar- 
tige Profes- 
or Hogan? 


willkommen in Das ist mein Freund An- Natürlich, Mister Blake. Ihr Freund 
Canutilio! dy Cayoon. Er und seine sieht aus wie ein erfahrener West- 
i Huhdın möchten uns be- 
gleiten. Einverstanden, 
„Professor? 


Das kann uns nur von I, Das wird den \\| | Hey, Boß, der alte Professor har 
Nutzen sein. Der Weg / 1) Boß interes- zwei Gringos angeheuert. Mit 

zur Tempelstad+ ist . SEEN: ihnen will er Aus- | N grabun- 
nicht ungefährlich! 3 


Dann muüs- 
sen wir auf 
der Hut sein 


Re RR 
TER AR W. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


/ 
Mir soll's recht sein. 
Meine Zeitung erwartet 
eine sensationelle Arti- 
kelserie darüber ! 


Ich rechne auf die Unter- 
stützung der Cora - Indianer. 
Mit ihrer Hilfe hoffe ich, 

einige wertvolle Funde ans 
Tageslicht zu bringen. 


W wenn wir Glück haben, 
finden wir vielleicht die 
Sagenumwobene Schale 

Quanamoas ! 


[7 p e 
Deine Hündin scheint | | Aber Bessy, die 
was gegen Katzen ec 
aller Art zu haben! 5 


anf He,was hast du [ wann werden W ’ 
(6 ‚ ) enn Sie alles vorberei- 
Eau schon, wigper | | wir zu den fet haben - okay! 
‚Sorry, Professor! Coras auf- 
brechen? 


Ein Pony wvdre 
mir lieber als ein 


Am nächsten Tag... iq\ ten, Professor - 
r ich reite voraus. 


VAT N Den | 


wenn Sje gestat- 


Sie werden Ihre 
Meinung andern, wenn Sıe 
erleben, wie gut die Grautiere 


tapazen des Gebirges ge- 
den Stap wachsen sind. 


> 


a Auf staubigen Pfaden arin- 29 die 
\ drei Männer immer tiefer ins {P%$ Gebirge 
Evo 


r. 


[| Salud! Ihr seid uns BE Schweig, Cringo! 
wegegeld schuldig, he Sonst verlaßt du 
Sehores! Pe e / N Mexiko nicht 


Oh - der Sehor ist 
Mir isn ein echter Cabal- 
Mit „Mordida” 4 
bezeihhet 
man den berüch- 
tigten Brauch 
mancher Rurg- 
les, den Frem- 
den unter faden- 
Scheinigen Vor- 
wänden Geld 
oder Wertsachen 
abzunehmen. 


“+. wie wär's mir 
dem Hund des 
Oringos als Zu - 


Blitzschneil wirf der Mexi- 
kaner Bessy einen Strick 
Se | um den Hals, doch... 
f G 


d Gıb dem Vieh eine 
Kugel, Emilio! 


Blitzschnell so haben wir 
greift der hicht gewettet, 
Ruragle zum Bursche! 
Stiefel - 


schaft. 


Reitet! Aber wagt es 
hicht, noch mal unse- 
ren Weg zu kreuzen! 


7 

Wir kommen friedlich in 
euer Land. Und wir möch- 
ten es bleiben. Schert 
euch zum Teufel! 


[7 

Ist das nicht 
Schon Stoff 
genug für 
einen Artikel, 
Blake? 


a |. 


1 


EL 


Veah - schon. Aber man 
weiß Ja nie, ob man noch 
die Chance hat, ihn zu sSchrei- 
ben... 


NL 


{ Erzählen Sie mir lieber 
von der goldenen 
Schale, Professor. 


i Diese Schale wurde 


zur Zeit des Totonac- 
Kultes dem Gott 
QAuanamoa geweiht. N 


ER, 


fingen Quanamoas Prie- 
ster das Blut der 
Opfertiere In dlie- 

ser Schale auf, I 


| Der Überlieferung nach 1 


[... deren Gold das 
Bild des mächtigen 
Pyramiden- Tempels 
getrieben worden 


” Sieht nicht gerade 
vertrauenerweckend 


Diese Han- 
gebrücken 
halten mehr 

aus, als man 


[ Gosh!woher Y 
weißt du 
das, Andy? 


U. 


Ich habe viel 
über die Kultur 
Mexıkos gelesen, 
Professor. 


Gleich errei- 
chen die Gringos 
die Brücke. Sıe 
werden sich 


f Hoffentlich bin ich 


Schwindel- 


zu, Herald! Der Esel 
finder den weg 
alleın! 


Was hat denn das störrische 
Tier? Es will nicht weiter! 


Sekunden später Stürzt der Schwan 
kende Steg krachend in die Tiefe. 


al 


N 


Help! Andy! 
Ich kann mich 
hicht !ang hal- 

m, ten ! 


Für Blake dehnen sich 
diie nachsten Sekunden 
zu Gualvollen Ewigkeiten. 
Unter sich weiß er den 
Abgrund, in dem der Tod 
auf ihn lauert. Über Sich 
hort er das erschreckende 
Gerdusch allmahlıch rei- 
Rßender Seile. Da- end- 
lich: Andy wirf ihm sein 
LOSSo Zu. Mit einiger 
Geschicklichkeit kann 
Sich Blake das Sei) um 
den Leib schlingen. 
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Keine Minu- 
te zu früh. 
Kaum hängt 
Blake an 
dem rettfen- 
den Seil, 
da stürzt 
der Rest 
der Brücke 
| al In die 

Los, Pro- Tiefe. 
fessor, langsam 
anziehen ! 


SI 
Mit zitternden a, DE Du siehst Gespenster, Andy! 
Knien sieht INS / f Die Brücke war morsch! 
Blake wieder » Auf dieser alten Karte ist 
auf festem Bo- i a hoch ein anderer Weg 

. Der Schreck / eingezeichnet, der 
sitzt ihm noch i I I 1 | die Schlucht ; 
in den Knochen. & N 


Die Sache kommt mir ver- 
dächtig vor.! Wer kann ein 
Interesse daran haben, uns 
den Weg zum Cora-Dorf abzu- 
schneiden ? 


so reiten die drei Gefährten weiter. Immer dder wird 
die Gegend, immer unbarmherziger brennt die Sonne. 
Doch Enalich, nach einigen Tagen: 


Das muß das Corg- 


Dorf sein. Endlich! Festlich gekleidete 


Coras kommen ih- 
Bi nen entgegen. Nie- 
ll mand scheint die 
| Fremden zu Pesen- 


7 
Ein farbenprächtiges 
Schauspiel! NL 

We. 4%, 


Die Coras . feiern - wie Jedes 
Jahr- das Volador- Fest zu EH- 
ren des Sonnengottes. Die In- 
dianer klettern auf einen Holz- 
mast um den Aufstieg zum % 
Sonnengott zu versinnbildlichen! 


Was tut der Tromm- 
ler an der Spitze des 
Pfahls ? 


Er erfleht den Segen des Son- 
nengottes für die nachste Ernte. 


WON sich seit Jahr- 
Aas| hunderten in die- 
sem Stamm er- 

halten har! 


Meine alten 
sehen 


Pldtzlich ver- 
stummt die Trom- 
mel. Noch einige 
hohe. Pfeifentöne-- 
ehrfürchtig treten 
die Indianer zu- 
rück und machen 
eine Gasse frei 
für ihren Haupt- 
ling, der würdig 
auf unsere Freun- 
de zuschreitet. 


- Wenn die weißen Männer UM j " 
ın Frieden en, mö- 3 | > 5 Welcher Wind hat die 


gen sie mich begleiten! u IR ! = Fremdlinge in unser 
Dorf getragen ? 


; si Niemals wird 
Die Ahnen der Coras N N gestatten, daß ß ein Bleich- W 
waren große Künstler. oo gesicht die F heilige Stätte | 


Viele wertwolle Stücke 
müssen noch unter den 
Ruinen der Tempelstadt 
begraben sein. Wir moöch- 
ten sıe finden, um den 
Ruhm der Coras in der 
ganzen Welt zu verkun- 
den. Wir sind gekommen, 
um dein Einverständnis 
zu erbitten. 


Alamo ıst ein tapferer Haupt 
ling, der große „ Macht 
über sein Volk l 


fahren, wenn er diese 
Feuerwaffe zum Wohle sei- 
nes Volkes einsetzt.Er wird 
lernen, Tiere damit zu erle- 
gen und den Hunger sei- 

nes Volkes zu lindern. 


Wars dankt dem 
Bleichgesicht für sein 
Geschenk. Der Hdupt- 
ling nimmt es als 
Zeichen der Freund- 
Schaft an. Doch... 


doch haltet 


x Tempel ! 


Sieht nicht aus, als ließe 
er Sich umstimmen. 


Ich werde mein 
Buch nie been- 
den können! 


wohin Iduft denn 
deine Gefahrtin ? 


Die weißen Männer mögen sich 
entfernen ! Sie könnten meine Toch- 


‚_» ter stören. Sie a st sehr 
! 


Krank! 


7. = er vielleicht ° 


können wir 
j heifen. Dür- 
DZ fen wir ein- 


7 ...die Coras fürchten den 
Zorn Quanamoas 
unsere Gäste, 


| vom heiligen 


So kommen wir 
also auch nicht 
weiter. Was nun? 


Star" wırf mich auf der 
stelle raus, wenn Ich mit 
leeren Händen komme. 


Mein Chef vom „Moming- 


ATDABBDDISMSLDRLABLLDLLBILEULDIRILADD IR 


> 
Sie hat hohes 


Mit Heilkrau- 
tern versucht 
eine alte Squaw, 
dem Mdachen 
Erleichterung 

Zu bringen. 


ERRRLN Ich habe ihr ein Pulver gege- 
ben, das sehr schnell die 
Ihr Atem ? 
geht Schon 
ruhiger! 


Der Sonnengott hat dem wei- 
'„ Ben Medizinmann große Macht 5 
Z verliehen. Er hat meine Tochter 
den Armen der Fins 
nis entrissen! 


Bitte meine Medika- 
Imententasche, Blake! 


f Dank sei den Gdttern! Die bdsen Cei- 


ster weichen aus dem Körper 
meiner Tochter. 


ob uns das 
weiterhilft ? 


Y Meine Brüder glau- 

ben jetzt, daß In den Tr— 
weißen Männem Ir 

ein guter Geist 


Die Ältesten der Coros er- rs "Wir hören deine Worte mit Freude N 
lauben den Fremalingen, a, Doch... was wird euer Hauptling 
dazu sagen ? 


Quanamoas Tem- 
pelstadt zu be- 


f Nach dem Gesetz der Rede FOR 
Coras muß sich selbst ERIBIEN, < 
unser Häuptling dem Männer dürfen IS 2 

vg, 


Rot der hicht sofort vr 
2 a Alten fü- mit der Arbeit 
nn gen ! beginnen. Der 
Brauch der Coras N 
verlangt die 


Symbolische 
Reinigung von 
allem Bösen, 
bevor Jemand 
die heilige 
Statte betrit. 


Flötenspieler 
umtanzen 
die Männer, 
während 
einer. der Al- 
ten unter 
beschwören- 
den Gesten 
Zaubersprü- 
che murmelt. 


Wir führen euch 
Zum heiligen 


Die drei Mäinner 
tauchen Gesicht 
und Arme ins 
Wasser zum 
Zeichen für eine 
Reinigung des 
Geistes. 
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[ Nun mögen die weißen 
Männer ihren Weg zum 
Ternpel gehen! 


Hör auf zu planschen, 
Bessy. Komm! 


Mit zornigen Augen verfolgt 
Alamo die Szene von fern. | 


den Mähnern von 
der Ranchera sagen? 


Wenig Spd'tter stehen unsere Freunde vor dem ln Quanamoaos ..Versunken in ehr- 
fürchtiger Bewunderung, betrachten sie das mächtige Bauwerk, dessen Schönheit Sich 
durch all die Jahrhunderte erhalten hat. 


year 
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7 Ich glaube kaum, 
daß wir im Tempel 
selbst etwas finden 
werden. Unter dem 
Schutt und den 
Trdmmern ringsum [ 


liegt wahrschein- 
lich viel mehr 
verborgen. 


"Die Ältesten der Coras bitten euch, 
unsere Hilfe bei den Grabarbeiten an- 
zunehmen! 


D 


Ein wunderschd- 
ner Krug! Und völlig 
unbeschädigt! Die Zeich 
hungen beweisen, daß 
er minde- __ Stens 

2 ® 


Boy, oh Boy !Das ist ja 
ein Riesenerfolg ! 


/ 
Sei nicht unbescheiden, Herald! 
ES ware ein unwahrscheinli- 
cher Zufall, wenn wır 
auch den Rest fanden! 
Aber wir wollen's 


Mein Kopf \ 
"-QUu... 


Professor Ho- 
gan Setzt eine 
hohe Beloh- 
nung für den- 
Jenigen aus, 
der diie andere 
Halfte der 
Schale findet. 
So sturzen 
Sich die India- 
ner mit Feuer- 
eifer in die 
Arbeit. 


Nj 
Professor, Yanpy! Dos... 
kommen Sie | das ist Ja ein 
Schnell! Ich Stück von 
Quanamoas 90l- 
dener Schale! 


Ich freue mich ebenso wie 


Sie, Professor, aber wo... 


Hm! Du magst 
recht haben, 


Er 


Am nächsten Tag: Ei : Bewußhos far Der Zorn Quanamoas verfolgt 


der Indianer vorm- euch! verlaßt die weißen Männer, 
bevor er euch alle mit Krankheit 


; Haben Sie auch bemerkt, welcher 


ER N 
Merkwürdig ! Ich kenne alle / 
-——, Triumph aus Alamos 


Krankheiten, die das Volk 


in dieser Ge- VAR Zügen leuchtete? 
Viele Indianer befolgen gend befallen A ES 
furchtsam Alamos Rat. könnten... 
Nur einige bleiben. Doch irgendwas 
als sich die Anfalle Stimmt. da 
wiederholen, flüchten nicht! 


auch SIE. 


7 ng 
Der Häuptling kommt) 4, Noch ahnen unsere Freunde nicht. 
mır schon lange ver- N recht Blake behalten soll. Niemanda@ 

AHteh f £ | den Hauptling, als er im Schutz der \ 
dchtig vor: _E A rung heimlich sein Dorf verldßt. \ 


Seiner Krieger den 
Saft des Schlof- 
krauts Ins Was- 
ser. Jetzt fürch- 
ten sie den 

Zorn Quana- 
moas und... 
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7 
Spar deinen Atem! Sind 
die Cringos weg? 


Hohlkopf! Reite zurück ! Wir 
kümmern uns selbst 
um die Sache! 


Legst du 'ne Pause ein, =/ No. Zieh’ bloß 
rn mein Hemd aus. 
Die Hitze bringt 


einen ja um! Je, 


| Unterdessen graben der Pro- 
fessor und seine Gefa'hrten 
unermldlich weiter. 


Doch auf einmal 
Wird Bessy un- 
ruhig. Sie blickt 
wie gehetzt hin 
und her, und 
plötzlich reißt 
sie mit einem 
gewaltigen Sprung 
Andy zu Boden. 


Damned! was 


4 
Schon peıt- Soll das { 


Schen Schüsse 
durch das 
Tal. 


Fast könnte man glauben, 
es seı ein Spuk gewesen. 

Denn nichts regt Sich. KeinLout E| Doch pidtz- 
ist zu hören. 


lich bricht 
die Hölle los. 
Yon Ben 
Seiten pfei- 
fen Kugeln. 
Die Felsen 
geben das 
Echo viel- 
fach zurück. 


Das ist ja eine | N : 9 A Vorsicht! Die Bur- 
ganze Bande! AR = 2 i | Schen schießen 
; / gut! 


Seid sparsam | 
mit der Muni- Einer der 
tion! Angreifer 
RZ schleicht Sich 
von hinten 
an. 


4 Streckt die Pfoten ) | |Poch der Kerl hat nicht mir 
hoch, Gringos ! | Bessy Deren — 
— - 


f nehmen Sie mein Gewehr! 
Ich hole Munition ! 


Lange können wır 
uns nicht mehr hal- 


Hinter dem 
Mauervorsprung 
müßte die Patro- 


[Leg ihm Fessein 7 Tu, 
ihn weg! 6? : bleibt ? Ob was_schief- 
R Ss gegangen ist? _< 


5, 


Sie ziehen sich 
zurück ! / 


Warum bellst du ie a Spuren eines 


so aufgeregt, 
Bessy e 


Unterdessen, 
im Dorf der 


Hört mich an, 
Brüder !Quana- 
moq Schickte 
Krankheit und be- 
woffnete Bandıten! 
Er wird! noch Argeres 
über unseren Stamm 
bringen, wenn wir 
die Bleichgesichter 
nicht töten. Wir... 


Schweig! Das Unheil, das 


clu über mein Volk gebracht | | wissen, daß du 
hast, ist Beweis genug for lugst! 
eure bösen Absichten. 


Wir müssen Herald 
finden ! Aber wo 
Suchen * 


se 7 ob sie mit Blakes 
j Verschwinden was 


zu tun haben? 


Alamo sdt 
Feindschaftr in 


- 2. Jie Herzen Seiner 
Krieger! Warum? wir tun nichts Ver- 


Komm, Andy! Es ist 
zwecklos, mıt ihm zu 
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Karı kommt 
In Frieden! 


Dos Mödchen, = Ihr habt mich dem Leben 
das Ich geheilt : wiedergeschenkt! Vielleicht 
kann I euch jetzt 


helfen 


Wie meinst W Kari hat gesehen, wıe Ich belauschte ihr 
du das? die maskierten Männer Gespräch. Sie sagten: 
euren Freund ent- „Man wird ihn nie 


finden- es sei denn, 
sie füänden den ande- 
ren Teilvon Quana- 
moas Schale." 


/ z B ER 
Woher wußten sie, ne Plötzlich stürzt Kari davon.| _ 
daß wir ein heimnisvoller ! ; 
Stück der Schale ww ae . 
E} 
du Angst? 


wos für ein 
Zusammenhang nicht mal 
A besteht Zwischen y. nachts seine 
der Schale und 
Blakes Ent- 
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FE 3 1 f Nicht schießen! Ich 
Sp SIeiBE Stehen, bins, Cumal! sie ] 
Im Mondlicht " > stahlen meine 3 
erkennt Andy Tochter ! 
moskierte Ge- 
stalten, die 
sofort wieder 
von der Fin- 
sternis ver- 
Schluckt wer- 


Karı ? Sie war Eben deshalb! Die 
vorhin bei Schurken schrecken 
uns! vor keiner Gewalt- 
tr zurück ! 


a | Auch 
— wenn mich Ala- 
ar mo verstößt: CGumal 
Wird auf eurer Sei- 
te kömpfen! 


Seht, wir bekom- 
men Besuch! 


ES kann nicht Quanamoas 

wille sein, daß meine Tochter 

bösen Menschen in die Han- 
de falls! 


Denn es war sein Wil- 
le, daß der weiße 
Medizinmann sıe 
dem Tod entrißg! 
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Alamos Speer verfehlt Cumal nur 


Hooresbreite. Laß ihn! 


Zu leicht be- 
geht man In 
f blindem Zorn 
ein Unrecht! 


PDie Worte des weißen Mannes offenba- Wilitend über diese Nieder. 


ren ein gutes Herz. Ich will an seiner Sei- ’ 5 5 
te kämpfen ! lage stürzt der Hduptling 


davon. 


; Zum Vernäcktwerden !Wir 
Im fahlen Licht | | wünlen im Boden, wah- 
der Morgen - rend Karı' und Herald 
dammerung be- vielleicht... 
ginnen die Mdn- 5 
ner wieder zu 
graben. Fieber- 
haft suchen Sie 
hach dem ande- 
ren Teil der 
Schale, der an- 
geblich Licht in 
die geheimnis- 
volle Sache CE IE 
bringen soll. h Bessys Bellen unterbricht Andys 
Wwutausbruch. Sie hat etwas Blın- 


kendes zwischen den Sträuchern ent- 
deckt und beeılt SICH... 


[[---€s ihrem Herrn zu zeigen. 


wos hast du da, ; En 
Bessy ? ZOUNDS: 
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Man sieht noch viel 


Jetzt kann man den 
mehr. Folgt mir, rasch! 


ganzen Termpel er- 
kennen, aber... 


Tatsächlich! 
Die Teile passen 
genau zusam- 
men! 


us) Schön. Aber 

das hilf uns 

noch nicht weı- 
rer. 


= Cumal versteht die Spra- 

che der Schale zu deuten: 
die Entführer müssen im 
Tempel sein ! 


Worauf warten N 
wir denn noch? 


verschlossen! Gibt es 
einen anderen ZU- 


Nein. Rammt 
die Tür ein! 


VERSCHIEDENE 
BASTEI-WESTERN BRIEFMARKEN 
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LIANS 


| weiter! Rechts den )_- 
Gang entlang! 


77 


Ein Buch - geschrieben in 
fremden Zeichen! 


An 


zerbırst die 
Tür. Andy 
stürmt den 
Indianern 
voran. 


Wa 
Oooh! Ich 
kann nicht 

mehr! 


Ruhen Sıe sich aus. Zwei Krieger mdgen \ 
Wir schaffen's AT. 

alleın! Ben Medizinmannes 
EN, fierbleiben! 5 


BEE 


Heralds Notizbuch ! 
Wir sind auf der 
richtigen 


Da! Der Gringo un Zu: ; 
mit den Coras ! y. 


ZINN 


Zum Schutz des wei- W 


unsere Freun- 
de sind ın der 
Minderheit. 
Doch sie kamp- 
fen tapfer und 
mutig wıe die 
Löwen. Auch 
Bessy macht 
den Mexika- 
nern Schwer 


Ein erbitterter Kampf entbrennt, als die beiden 
Gruppen aufeinanderstoßen. 
ll a 


Andy meıstert die 
gefährliche Si- 
tuatıon mit einem 
Trick : er tritt 

dem Mex gegen 
das Schienbein, 
wirbelt herum 
und Schickt ihn 
unsanft in das 
Land der Traume. 


n - - 7 - 
Mein weißer Bruder ıst Nichts wie weg! Sonst ma- 


ee chen sie uns kalt! 


7 
Folgt ihnen! 


wo ist die Folltir2 Sprich, \ 
wenn du die Sonne wieder- 
sehen willst! 


Cumal reißt ihn 
 unsanf- hoch. 


Dort! In dem kleinen fü 
Saal! . 


Vorwärts! Wir dürfen 
keine Zeit verlieren! 
Hauptling der 
Coras ! 


Angst, daß 
man sıe tdten 
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/ Niemals werde 7 = = - 
ich mich erge- > = Als einer der Coras unter Ala 
en! 


imos Schüssen Zusammen- 
bricht, Stürmt Andy vorwärts. 


Schießend zieht 
sich der Haupt- 
ling immer tiefer 
in den dunklen 
Gang zurück. 


7 7a Dein Spiel ıst aus, 
Aw”) Alamo !Wwirf dıe 


diesem Gang kommter 
nicht lebend zUu- 
rück! 


A 
ll) Win 


"Der Schacht ist so tief 
wie der Himmel hoch. Ala- I 


der WESTERN-FAN 
kennen??? 


Natürlich den 
LASSO-WESTERN! 
Weil er spannend ist. 
Weil er fesselt. Weil 
jedes Heft eine knall- 
harte Story mit farben- 
prächtigen Bildern bringt. 
Verlangt bei Eurem 
BESSY-Händler den 
LASSO-WESTERN 
aus dem 
Bastei-Verlag 


MINISTELK 


MOSAIK 
für alle 


- leuchtende Bilder - 
durch 


Mosaiksteinchen 


in Gitterplatten 


erhältlich im 
Spielwarenhandel. 
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eV Sn a a re nr 


Hastig durchqueren sie den } 
> Saal. 


Die Fallkir! ‚Y2 
Endlich! | =, 


Blitzschnell wirft Sich 
Andy zur Seite und 


komm ! Noch ist 
das Schicksal der 
Gefangenen unge- 
wiß! 


Aus den Erzah- 
lungen der gefan- 
enen Pistoleros 


Freudig umarmen die Ce- 
fangenen ihre, Befreier. Siehat- 
ten Schon jegliche Hoffnung 


aufgegeben Önnen sich unse- 


re Freunde ein 
luckenloses Bild 
der geheimnisvol- 
len Vorgänge der 
letzten Tuge ma- 
chen: dıe Bande 
roubte Seit lan- 
gem mit Alamos 
Hilfe die Tempel 
und Heiligtümer 
der Umgegend 
aus. Die uner- 
preßlichen Schatze 
verkaufen sıe 
über die Grenze. 


‚Der Professor kommt! 
Überraschungen solcher 

Art scheinen ıhm bes- A 
ser zu bekommen! 


Stolz nimmt Cumal die vielen Lob- 
reden hin, in denen man ıhn als 
Held des Tages feiert. Er hatte Sich 
beim Anblick der Schale des alten 
Brauchs der Quanamoa- Priester 
erinnert: sie hatten vor vielen, vielen 
Jahren ihrem Gott nicht nur Tiere, 
Sondern auch Menschen geopfert, 
die vor ihrem Tod in dem unterir- 
dischen Verlies Schmachten mußten. 


Noch einige Tage bleiben unsere 
Freunde Üdste der Coras. Dann Zie- 
hen sie- froh über den glücklichen Aus- 
gang ihrer Expeaition- GR LAGEN 
orden. 


„Der Kampf um den schwarzen Hengst ” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, IN y 
dem lüstigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! Bee ER on schaden Hengak 
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Hallo, Freunde! Wir sind wieder mal ganz up to date! Erst vor 
kurzem habe ich Euch das „Auto des Jahres”, den Fiat 124 
vorgestellt. Nun hat das Fiat-Werk uns schon wieder mit 
einem guten Modell der Mittelklasse überrascht: dem Fiat 125. 
Und die Überraschung ist gelungen! Ihr seid doch nicht etwa 
enttäuscht, daß es kein Superschlitten ist? Das hat der 125 
nämlich nicht verdient! Er ist ein Auto, dessen Vorzüge man 


Auf den ersten Blick 
traut man ihm nämlich 
seine 160 Sachen gar 
nicht zu. Aber ich 
versichere Euch, man 
kann sie spielend aus 
ihm herausholen! 
Sein Vierzylinder- 

90 PS-Motor hat eine 
beachtliche Be- 
schleunigung: Von 0 
auf 60 km/h: 5,3 sec, 
von O auf 100 km/h: 
13,2 sec, von O0 auf 
140 km/h: 34 sec; 

1 km mit stehendem 
Start: 34,6 sec. 

Der Fiat 125 ist kein 
aufregender Wagen mit hypermoderner Ka- 
rosserie, sondern ein durch und durch solides, 
sympathisches Familienauto. Es liegt sicher 
und gut gefedert auf der Straße, reagiert gut- 
mütig in den Kurven, auch wenn die Straße 
feucht ist. Das Motorengeräusch wirkt nicht 
einmal bei hoher Drehzahl störend. 

Der Fahrgastraum bietet fünf Personen be- 
quem Platz; sitzen nur zwei drin, können sie 
sich auf den Liegesitzen räkeln. 

Beim Armaturenbrett hat Fiat auf alle über- 


erst beim zweiten Hingucken entdeckt! 


Fotos: Fiat, Heilbronn 


flüssigen Extras verzichtet. Zwei übersicht- 
liche Rundinstrumente liegen genau im Blick- 
feld des Fahrers. Außerdem sind Tages- 
kilometerzähler, Benzinuhr, Warnleuchten für 
gezogene Handbremse, Choke und Beleuch- 
tung eingebaut. 

Im Verbrauch bleibt der 125 im Rahmen seiner 
Klasse: Man muß im Durchschnitt 13 Liter auf 
100 km rechnen. 

Kostenpunkt für das neueste der zwölf laufen- 
den Fiat-Modelle: knappe 8000 DM. 
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Was ist das? 
(u2}O wısjuy ozyey) 


Was liegt in der Wüste, ist 
rot und zehn Meter lang? 


